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Wöcheritllche
Anzei gen und Nach richten

v o n I e v e r.
46 Montag den ii'!"November 18,6.

Bekanntmachungen.
r . Da die im Artikel 737— 740 des Strafgesetz-

Luches, so wie in der darauf sich beziehenden RegierungS-
Bekanntmachung vom 24 — 29ten December i8t4,
enthaltenen Vorschriften über Haussuchungen lediglich
von gerichtlichen speciellen Haussuchungen reden, mittelst
deren die Wohnungen eines bestimmten verdächtigen Indi¬
viduums allein, dessen Behältnisse, Sachen und Papiere
durchsucht werden; so find jene Bedingungen aus gene¬
relle  H a us  sucht , n gen  nicht anwendbar zu ach
ten, welche in einem ganzen Strich Häuser vorgenom¬
men werden, auch um die Spuren..eines Verbrechens,
besonders eines Diebstahls, oder auch den versteckten
.Dieb geschwinder zu entdecken, wodurch aber noch kein
Bewohner der durchsuchten Häuser als des Verbrechens
oder der Lheitnahme daran verdächtig bezeichnet wird.
Solche generelle Haussuchungen können, ( wie schon
die in der AmtSsportelntaxe pa§. zz nc>. 28 enthaltene
Bestimmung wegen der Gebühr ergiebt) , alS Polizey-
nraßrrgeln von jedem Polizeyofficiat, alss auch von den
Kirchspiel- und Bauervögten, den Amtsborenund Feld¬
hütern , in dringenden Fällen selbst ohne Auftrag der Bei
amten, jedoch mit Zuziehung zweyer rechtschaffenen Ein-
gesestenen, vorgenommen werden, und jedermann muß
ßch derselben bey der im Art. 440 des Strafgesetzbuchs
bestimmten Strafe unterwerfen. Bey Vornahme dieser
Haussuchungen muß der Official durch zweckmäßige
Anstalten und strenge Aufmerksamkeit zu verhindern trach¬
ten , daß nicht unterdessen Sachen unterdrückt, verän¬
dert oder hinweggeschafft, oder verdächtige Personen sei¬
ner Nachforschung entzogen werden: jede nicht zum
Zweck dienliche Belästigung oder Kränkung der Hausbe-
wohner aber bey strenger Ahndung vermeiden: sodann
vom Ausfall der Haussuchung dem Amte unverzüglich

.Anzeige machen.
Um Mißverständnisse zu verhüten, wodurch die öffent¬

liche Sicherheit gefährdet werden könnte, hat mit Seiner
Herzoglichen Durchlaucht höchster Genehmigung die Re.
gierung dieses näher zu erklären nöthig erachtet.

Oldenburg, aus der Negierlmg, d. i-ten Rovbr. . iZrS.
v. Brandenste in . Le n tz. Menß . Nunde.

Sude «, v. Beaulieu -Mar < 0 nnay.
Quathamer.

2. DaS schnelle Fahren, Reisen und Klatschen mit
der Peitschej, und anderes Geräusch und Lärmen, wel¬

ches sogar in der Nähe der Kirche wahrend des Gottes¬
dienstes geschehen ist, wwd hiermit als gefährlich und
unsittlich verboten, und haben die Contravenienten zu
erwarten, daß sie nach dem Artikel 430 des Strafge¬
setzbuchs in Brüche oder Gefängnißstrafe werden genonri
men werden; auch wird das Fahren undReiren über den
Kirchhofsplatz nochmals, bey2 E Strafe , verboten.

Jever, den 2 November, 1816.
( H. 8. ) Der Magistrat  der Stadt Jever.
3. Daß der Kaufmann Edo Popken zu Schaar die

Einnahme der Seel und Hafengelder der Nüstringer Siele
bis M,chaely i8t8 gepachtet hat , wird hiermit bekannt
gemacht.

Amt Jever, den yten November, 1816.
Unger.

4. Es wird hierdurch in Folge Oberlichen Auftrags,
allen Beykommenden zur Nachricht, Nachachtung und
Warnung bekannt gemacht, daß zufolge Verfügung
Herzoglicher Cammer vom 241?» Octobrr d. I . das
Anlegen der Schiff« an de« sogenannten Mahndrich bey
Hvokstel( d. i. erste Strecke des Hook- Süverflügel-
deichs) bey einer Brüche von zwey Reichsthalern, daS
Einlegen der Anker in gedachten Deich, bey einer Brü¬
che von drey Reichsthalern, und das Andinden der
Schiff« an die dort befindliche Holzung bey einer Brü¬
che von süns Reichsthalern Gold, für das erste Mal,
und Verdoppelung dieser Geldstrafe im zweyten Con-
traventiooSfall, zum Besten resp. des Angebers, wenn
er eS verlangt, der Sengwarder Deich Lasse und der
Interessenten der Holzung, auch Erstattung alles da«
durch verursachten Schadens, nach dem Taxato zweyer
beeidigter Sachverständigen, und der durch die Unter¬
suchung der Eontraventiov und Ausmittelung des etwai¬
ge« Schadenstandesvrraiilaßlen Kosten, schlechter¬
dings untersagt werde; wobey nachrichtlich angezeigt
wird, daß das Herzogliche Amt Minsen zu Hockstel
requirirt worden, aus die Contraventionssäüe zu achten
und die angedroheten Strafen in Vollziehung zu bringen.

Herzoglich Amt Tettens 18,6 , den 6ten November,
Fr. D r i v e r>

Z. Da viAors R,esonpti 8ereni6lmi vom roten
April a. c. die Verwaltung der vakanten Depositengelder
an die General Armen-Inspektion übertragen worden,
und diese solche Verwaltung mit gnädigster Bewilligung
Seiner - Herzoglichem Durchlaucht an



Len Secrstair Minsen wiederum übertragen hat : ss
wird solches hierdurch bekannt gemacht.

Jever aus der General-Armen Inspektion, den 8ten
November, i8»6.

Berlage . Hollmann.
6. Da die General-Armen- Inspektion dem Unter»

zeichneten die Verwaltung der vakanten Depositen-Gel¬
der- Caße übertragen hat, so fordert derselbe alle dieje¬
nigen, welche Zinsen oder Kosten an diese Caße schuldig
sind, hiemit auf, solche in Zeit von 14 Tagen an ihn
zu bezahlen.

Auch macht derselbe hiemit bekannt, daß von solchen
Geldern die Summe von 1613 Reichsthalern9 Schaf
ZWitt in Golde, entweder im Ganzen oder in grtheilten
Summen, gegen gehörige Sicherheit sofort zinSlich zube, I
legen ist.

Jever den 8ten November, 1816.
 ̂_ Seeretair , Minssen.

Majorennitats Erklärung. H
r Da des verstorbenen Hausmanns Gerriet GerrietS

ZU Jhnikwarft, Amt Tettens, Tochter, Hieliest Mar»
garerhe Gerriets, um veniam sotatis unterkhänigsti
tiachgesucht, und ihr solche per relcriptum 8erenissiuü?
wog ipten Septemberd. I . gnädigst cvncedirl wor- j
den : so wird diese der Hieliest Margarethe GerrietS:
yuldreichst bewilligte Volljährigkeitserklärung, wornacĥ
dieselbe für volljährig und mündig erklärt worden, der» i
gestalt, daß ste künftig von Jedermann dafür gehalten
und ihr nachgelassen seyn soll, von nun an ihren Sa,
«den und Geschäften gerichtlich und außergerichtlich selbst
vorzustehen, und frey und ungehindert, was ihre Noch«
dürft erfordert, zu beobachten, wie denn alle- , waS sie
künftig in ihren Angelegenheitengeziemendermaßen han¬
deln, vornehmen, thun und unterlassen wird, kräftig
und beständig seyn und bleiben soll, hierdurch zur öffent¬
lichen Kunde gebracht.

D«r. Jever im Landgerichte, d. szten Oktober, 1816Jansen.
^ Plagge,r . Da des verstorbenen HauSmanns, Rebmer

Danen, zum Horum, Kirchspiels Minsen, Tochter,
Beeke Sophie Danen, um veniam setLtis unterkhänigst
Nachgesucht, und ihr solche per eelcriptum 8ereuMnü
vom ptenv. M. gnädigst cöncedirt worden; so wird
diese der Beeke Sophie Dauen huidreichsi bewilligte
Volljährigkeitserklärung, wornach dieselbe für volljäh»
rig und mündig erklärt worden, dergestalt, daß sie
künftig von Jedermann dafür gehalten und ihr nachge¬
lassen seyn soll, von nun an ihren Sachen und Geschäf¬
ten gerichtlich und auffergerichrlichselbst vorzustehen,
und frey und ungehindert, was ihre Nothdurft erfor¬
dert, zu beobachten, wie denn alles, waS sie künftig
in ihren Angelegenheiten geziemendermaßen handeln, vor¬
nehme« , rbun und lassen wird, kräftig und beständig
seyy und bieiben soll, hierdurch zur öffentlichen Kundegebracht.

Seit. Jever im Landgerichte, den ltrn Novbr., »8:6.3anse».
Plasse.

Ausverdingurigeir.
r. Oberlichen Auftrags zufolge soll die um Martini

d. I . aus dem Jahr <Akkord fallende Hohenkircher
äußern DeichS-Berme Stroh-Dossirung, lang 46 Ruthen
io Fuß, die Ruthe zu 20 Fuß rheinländisch gerechnet,
unter den in Termins bekannt zu machenden Bedingun,
gen in Jahr -Acrord am uten d. M. , früh io Uhr,  an
Ort und Stelle mindestfordernd ausverdungen werden.

Annehmungslustige können sich alsdann««finden und
biessn, und die Mindestssrderndenden Zuschlag gewar»
rigen. .

Herzogliches Amt Tettens 1816. November i.
Fr. D r i v er.

F. H a r m
Am uten des laufenden MonatS Novembe»

soll die sogenannte Förrier Stroh-Dossirung, rirra 156
Etrickruthen 17 Fuß lang, die um Martinid. I . auS
dem Zahr-Accord fällt, von neuem wiederum in Jahr»
Arcord quaorakrurbeaweisr aû verdu.gen werden.

Annehmungslustige wollen sich demnach an Ort und
Stelle und am denanntm Tage einfinden, die Ledi«»
gungen vorlesen hören, und des Zuschlags an den Min»
destfodernden gewärtigen

Herzoglich Amt Minsen zu Hookfleld. 1 Novbr., i8l6,
Sarnig Hausen , 0r.

T i a r ks.

Steckbrief.
Wann der wegen eines Liebstahls hiesrlbst ge»

fänglich eingezogene Hinrich HinrichS Eilers oder Hin»
»ich Esters, auS Hegrliy, im Amte Aurich, gestern
Abend aus der Hast entwichen; so ersuchen wir hiermit
jede Obrigkeit, denselben im Betretungsfall arretirrn
uud anhero lransportiren zu lassen.

Keer. Jever aus dem Landgerichte, d. zi Ortbr-, 1816.
Jansen.

Plagge.
Signalement.

Alter zs Jahr , Größe beinaheAFuß, blondes Haar,
dito Augenbraunen, blaue Augen, kleine Nase, ordi»
nairer Mund, spitzes Kinn, röthliche Gesichtsfarbe.

! Derselbe trug eine blaue tuchene Jacke, «ine weiß»! braune Weste, lange grau« tuchene Hose, weiße wollene
I Strümpfe, weißduktten Halstuch und runden Huch.

Vielleicht irrt selbiger mit bloßen Füßen umher, da er
seine Schuhe hier aufm Schlosse heym Entwischen verlo»
ren hat.  _

Immobil Verkaufe.
r. Da auf Instanz des Johann Georg Hemtzen, alScurator concursus Onne Martin Onnen ereältorum,

der Verkauf des von dem Kaufmann Johann Anton
Thiele zu Jever und dem Postmeister Johann Diederich
LeinerS zu Friedeburg am 4trn August 1814 im Tribu¬
nal, zu Jever erstandenen Hauses nebst Scheune und
Mistplatz des Kaufmanns Omie Martin Onnen, welches
zu Jever in der St . Annenstraße lub no. »z6 belegen
und in Osten an Laurenz Dirks HauS, in Westen an de»
Stadtwall und in Süden an die St . Annenstraße



Kränzet , wegen nicht bezahlter Kaufgelder dom Gerichte
erkannt , und hierzu terminus auf den ykrn Dezember
Nachmittags 4 Uhr , auf daS Rathhaus zu Jever an-
zrfetzt worden : so wird solches hierdurch bekannt ge¬
macht , und tsrminus zur Angabe drrjenigen , welche
Real » Ansprüche und Forderungen an das z« verkau¬
fende Immobil zu haben vermeinen , bey Verlust dersel«
Len auf den 27 November d . I . , und zur Anhörung des
Präklusivbescheides auf den 30 desselben MvnatS ange¬
setzt.

Decr . Jever im Landgerichte , d . 2 Oct . 18l6.
1 a n f e n.

Plagge.
s . Da auf Instanz des Herrn Rendant Peekrn

«ravä . noie . - es Handlungshauses 6 . L kolalr
in Amsterdam , die Subhastation des dem Franz Hein¬
rich Payde , wohnhaft in Altona , gehörenden , zu Jever
in der Wasserpfortstraß « suü No . 8i deS Grundsteuer-
Registers belegenen , an der einen Seile an des Predigers
Carstens HauS , an der andern Seite an das Diaro»
«al Gebäude und hinten an d,e zum Oiaconat Gebäude
gehörige Scheune und an das Kleesiche HauS grenzen¬
den Hauses vom Gerichte erkannt , und hierzu Terminus
aus dei 1? ten December d . I . Nachmittags 2 Uhr,
auf oas Rachhaus « Hieselbst angesetzt worden : so wird
solches hiedurch bekannt gemacht , und Terminus zur
Angase derje igen , welche Real Ansprüche und Forde,
rungen an das zu verkaufende Grundstück zu haben ver¬
meinen , be » Verlust derselben auf den roten December
und zur Anyörung des Praeelusiv Bescheides auf den
rzeen December d . I . angesetzt.

Decr . Lever aus dem Landgerichte , d . 3 Srptbr . , i8 ' 6.
Jansen.

—_ Plagge.
Convokation.

Auf Ansuchen des Bäckermeisters Caspar Dom !»
Nieus Fischer wird der Verkauf des von des Fuhrmanns
Hermann Gerdrs in Jever Ehefrau , Eatharine Marga¬
retha geborne LührS , an den Imploranten verkauften,
der Verkäuferin in deri Erbtheilung mit ihren Geschwi-
Kern aus dem Nachlasse ihrer Aeltern zum Alleineigen-
»hum zugefaüenen , in der Mühlenstraße der Vorstadt
Jever sub . No 517 belegenen , von Lindemanns Hause,
von derVerkäuferin rlem Hause nebst Scheune und Gar-
»m und von der Straße begrenzten Hauses , des Mitei-
geuthums deS dahinter belegenen Brunnens nebst dem da¬
hinter belegenen Warfe , weicher im Norden an Linde¬
manns Hause , im Süden bis zur Scheuste der Verkäu¬
ferin , imWesten an dem verkauften Hause und im Osten
an dem hinter diesem Hause befindlichen Brunnen in
gerader Linie nach dem Lindemannschen Hause liegt,
hiedurch bekannt gemacht , und Terminus zur Angabe
derjenigen , welche Real - Ansprücheund Forderungen an
das verkaufte Grundstück zu haben vermeinen , bey Der,
tust derselben , auf den roten December d . I . und zur
Anhörung des Praeclustv - Bescheides auf den iHten dessel¬
ben Monats angesrtzt.

Leer . Jever aus dem Landgerichte , d . 16 Octbr . rLrS.
2 anse v.

P .l <r g g e>.

Vergantungen
1 . Der Zimmrrmeisier , Anthon Bernhard Toelstee

de , will am i8ten November d . I . in , seiner Woh¬
nung zu Ziallerns verschiedene » Freuenklerdungsstucke,
Leinenzeug , Gold und Silber , und was weiter zum
Vorschein kommen wird , auf 12 Wochen Zahlungszeit,
öffentlich meistbietend verganten lassen . ^

Decr . Jever im Landgerichte , den itrn Novbr , isiv!
Jansen. ^ ^5 -' « .

2 . Des weil . Schneidermeisters Carsten Carstens
zur Schaar und dessen verstorbenen Wittwe »mnorrM
nen Sohnes Vormünder , imgleichen der majorenne
Sohn , Schullehrer Carstens zu Pakens , wollen die von
den Verstorbenen nachgelassenen Mobilien und Moven-
tien , als : Gold , Silber , Kupfer , Messing , Eisen,
Zinn , Linnen , Betten und Bettgrwand , Frauenkl « -
dungsstücke ) eine friesische Wanduhr , ferner Schränke,
Kisten , Tische , Stühle , Spiegel und sonstiges
Hausgeräth , sodann eine milchgebende Kuh , emen
Enter , ein Schwein , auch einige Fuder Heu , verschie¬
dene Gartensrüchte u s. f . , am uten November
d . I . , in der Erblasser Wohnung zur Schaar , naA >em
der gerichtliche EonsenS hierzu ertheilt worden , öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen ; weöhalb Liebhaber
sich alsdann daselbst einfinden können . .
D « r . JeveranS dem Landgerichte , d . lten Novbr , »810»

Jansen.
' P l a g g e:

Zi. DeS weil . Arbeiters und Häuslings , Marten
Iben Heyen , zuy Oldorfer Warfe , minorennen Kinder
Vormünderin , die Wittwe des Marren Iben Heyen,
Frauke Eatharine Hauen geborne Becker , in Brystand-
schast des Ede Meins Heyen , im Waddewarder Kirch-
spiel , will , auf erhaltenen gerichtlichen EonsenS, . die
von weil . Marten Iben Heyen nachgelassenen Mobilien
und Moventien , als : Kupfer , Messing , Eisen , Zinn,
Betten , Schränke , Kisten , Tische , Stühle , eine frie¬
sische Wanduhr , sodann MannSkleidnngsstücke , Zimmer-
und Arbeitsgeräthschafren , auch eine milchgebende Kuh,
u . s. s . , am 2iten November d . I . , öffentlich meistbie¬
tend verkaufen lassen ; daher Liebhaber sich aledann in
deS weil . Marten Iben Heyens Wittwe Wohnung
zur Oldorfer Warfe einfinden können.

Decr . Jever im Landgerich « ^ .drn 6t «n Nvvbr . ,i8r6.
Jansen.

B lagg  e.
4 . Hermann Janssen zur Kopperhörner Muhls,

als Curator der Conkursmaffe des Kaufmanns Ulrich
Heeren zu Rüsiersiel , will auf erhaltenen gerichtlichen
Consens die inventirten Mobilien mid Winkelwaaren
deS Ulrich Heeren , bestehend in Tischen , Stühlen,
Schränken , Manns - und FrauenkleidungSstückrn , Spitt
geln , Betten , und Bettgewand , Bettsbühren Federn
und Daunen , Helschen , Schaufeln , Ingwer , Amidvn,
Harz , Zichorie , Kreide , Pfeifen , Vitriol , Lackmuß,
Pottasche , rorhen Bolus , Braunrvth , Eßig , Schul-
und Lesebüchern , auch Papier , ferner einigen Fudern
Stroh , Dammhecken , u . s. w . , am -ylen November
d. I . , und folgenden Lagen in des Kaufmanns Ulrich



, Heekn Wohnung zu Rüstersiel öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Decr - Lever im Landgerichte, den 6ten Novbr.. rsrö.

^ I a n s e n.
Plag  ge.

H- Auf Instanz des Goldschmids Gabriel Mona

zu Jever sollen die dem Bücher Christian Nöhrig zu

'Jever gepfändeten Sachen , als : Tische, Stühle,
Schränke , Betten , Kupfer, Messing, Zinn , Linnen,
Commvden/Spiegel , Schildereyen, eine friesische Wand,

. uhr , verschiedene Bäckergeräthschaften und sonstiges
HauSgeräch , am Montage , als Sem kZten November d.

I . , Vormittags io Uhr , in des gedachten Bäckers
Nöhrig Behausung an der Neuen , Straße in der Vor,

stadt Jever , öffentlich meistbietend, auf 6 Wochen Zah-
jungszeit , vergantet werden.

- Decr. Amt Jever , den 26» » July , 1316.
U nge r.

6. ES sollen d»e der Müllerin Leite Judith Janßen
zur Heidemühle wegen rückständiger Mühlen Lrbpachrs-

- gelber abgepfändeten acht milchgebenden Kühe, am Mitt¬

woch, als dem 2oren d. M ., Nachmilrags r Ubr, in

Seren Behausung zur Heidemühle, öffentlich meistbietend,
- gegen baare Zahlung verkauft werden.

Decr. Amt Jever , den « en November, r816.
- U n g e r.

7. Der Interims - Curator über des weilKaüf-
Manns Johann Hinrich Schwa « Eonsmsmaffe , Herr
Bürgermeister Bühne zu Neustadtgödens, will Kraft

gerichtlichen Auftrages , die zur besagten Masse gehören¬
den Mobilien und Kaufmannswaaren , bestehend in Com-

toir .-Cabinet - u. Kleiderschränke», Tischen, Stühlen , Ki,
sten> Kasten, Spiegeln , einer acht Tage gehenden Stand-
Uhr , einem Llavier , Betten und Betlgeivand, einer

ansehnlichen Partei seinen und ordinairen Annenzeuges,
verschiedenen Kleidungsstücken, Gläsern , Boutellie«,

Porzelam , Gold- und Silbergeschirr , Zinn , Kupfer,
Messing , Eisen , Blech, Milch- Bäcker und sonstigen
Hauögeräthschaften , einem noch fast neuen beschlage- !

nen Wagen mit Zubehör , einem Wagen mit Aufsatz, .
einem neuen Engl . Sattel nebst Zaum , verschiedenem
Pferdegeschirre und so weiter ; ferner in einer Quantität

Kaufmannswaaren als : Caffee, Thee, Zichorien, pl.

m. 2a bis 25 Körben braunen Landis , Taback, Pfeifen
aller Art , Pfeffer , allerhand Farbewaaren , einer be¬

deutenden Quantiraet Pottasche , Wachs , Korinthen,
Syrup , Oel , Thran . Seifte Genever , Holland.

Papiere von verschiedenenSorten , Schießpulver, Ha,
geln, allerhand sadricirtem Eisen und Messing, einer

ziemlichen Partei Hlrchgarn und sonstigen zur Hand

lung gehörenden Maaren , welche nicht gut nahmhaft
gemacht werden sännen, am Dienstage , dem 12 Novem¬

ber d. I . und folgenden Lagen?, Vormittags io Uhr,
öffentlich, meistbietend, anfZahlungSzeik, in des weil.

Kaufmanns Schwark Behausung hieseldff, verkaufen

taffen. Uebrigens dient den Kauflustigen zur Nachricht,
daß am 12 und iz November die Mobilien, und an de»

folgenden Tagen die KaufmannSwaaren ausgeboken
«erden sollen. Kaufliebhaber wollen Ach daher an

Machten Tagen an Ort und Stelle einsindr«, yach Ger

fallen bieten und kaufen. Neustadtgödens d. ks Nov.
l8 r6. Oltmanns , Auktionator.

8 Des weil. Geneverfabrikanren, Kaufmanns und

Linnenhändiers , Gerd Tapken HineichS zu Zetel mino,
rennen Sohnes Vormünder wollen die von dem Ver¬
storbenen nachgelassenen Mobilien und Moventien als:

Tische, Stühle , Schranke eine Schlaguhr , eineTaschen-
uhr , Gold , Silber , Messing, Kupfer, Zinn, Beiten,
Bettgewand, , Tischtücher , Servietten , Manns und

Fraueukleidlmgöstücke, Z Weberstühle, Wsbergerälh-
schaften, Winkelgerätbschasteu, BleicheWeräthschaften,
KauflUannswaare , ungefähr ro Stück theilS gebleichtes
theils ungebleichtes mehrentheilS feines Linnen, ungefähr

Stück theils gebleichtes tbeilS ungebleichtes Garn,
einige Anker Genever, iedigeFässrr, Kalkgeräthfchaften,
eine Quantität Kalk, mehrere Lasten Mn chclschaalen,
eine Quantität Torf , Ackergerächschaften, 2 dressahrige
Stuten mit Blessen und.weiffcnIHmt-'rfüße«, 4 Kühe wor¬

unter sich eine diefrühWilch geben wird befindet. i 'Qneh-
nr 1 Kalb,2 fette Schweine, »gedroschenen Rocken, Bucht

waizen nngedroschenenHaber , Heu , Andel , Stroh,
Plaggen und sonst zum Vorschein kommende Sachen;
auch ungefähr 6c> Bände Bücher , wovon der Catalpg
in der Wohnung des Erblassers einzusehen ist, mit ge-

- richklicher Genehmigung am Mittwochen , dem 2a No»

vsmber und folgenden Lagen durch den Herrn Auctions«

Verwalter Hüner , in der Wohnung des Verstorbenen zu
Zetel verkaufen lassen. Kauflustig« wollen sich an den
besagten Tagen einfinden und kaufen.

Oeffenlliche Verheurungen.
r . Es wird hierdurch zur Kunde gebracht , daß am

iMN Rovbr . d. I . Vormittags 10 Uhr, die öffentliche
Verpachtung zwever mit Maytag 18r7 aus der Pacht
fallenden Herrschaftlichen Mühlen , nämlich der Zetrler

Windmühle zum Bohlenberge und der Wassermühle z»

Neuenburg , auf drey oder sechs nacheinander folgende
Jahre im hiesige» Amkhause rstatt haben wird.

Amt Bockhorn i 8 r6 November 7.
Sammann . Tappenbeck. .

2. Engelbart MryerS Witswe will das von ihrem

Vater herrührendr, zu Sengw 'arden an der Straße strhem
de gut eingerichtete HauS, worin seit Jahren dir Ha -ld-
lung u. Bäckerey mit Nutzen betrieben worden ist, und weft

ches jetzo von dem BäckermeisterFolkers bewvbnt wird,
May ig t 7 anzutreten, am 15 November d. I . Nach,
mittags 4 Uhr , auf einige Jahre verheuern. In dem
Hause befindet sich ein Laden , eine Vorderstube , ein

großer Saal , rin Keller und Backofen. Inder
Scheune ist Stallung für Pferde und Kühe. Wenn

der künftige Heueruran« es verlangt , so kann ihm auch

zL Gras gutes Land mit verheuert werden. Heuerlusti»
ge wollen sich am gedachten Tagein deö Peter Guntram

Janßen Behausung — woselbst die Bedingungen z Ta.
ge vorher zur Ansicht liegen-- rinsindrn und nach Gtt

fallen bieten. . « . ^ -
( Hiezu «lye Vehlage. )



Beilage zu No. 46.
Montag den n No vembe r I 8l6. _

Oeffentliche Verheurung.
r . Die Vormünder des weil . Geneverfabrikanten,

Kaufmanns und Linnenhändlers , Gerd Tapken Hinrichs
Sohnes zu 8 « rl , Johann Diederich Gädecken und H.
G . Wilken Röben , wollen die Immobilien ihres Pm
Pillen , bestehend in einem Wohnhause worin ein Kauf¬
wannsladen , in einer Scheune , in einem Gebäude zur
Geneverfabrik , in einem Garten , in etwas Gastland,
in ungefähr 9Z Juck Marschland , in zweien Morästen
in einigen Kirchenfitzen und Gräbern , mehrentheils auf
^Iahrdiefen Herbst anzutreten , am Donnerstage , dem

14 Novems ^ ? I . , Nachmittags in des GastwirthS
Anton Janssen Behausung zu Zetel nach den daselbst
vorzulegenden Bedingungen , welche auch 8 Tage vorher
bei dem buchführrnden Vormunde , Johann Diederich
Gädecken rinzusehen find > verpachten : Zur Nachricht
wird angezeigt daß die Geräthe der Geneverfabrik mit
bei dem Hause verpachtet werden sollen . Liebhaber
wollen sich am benannten Tage zur bestimmten
Zeit einfinden und nach Gefallen bieten und pachten.

2 . Weil . Meint Harms Büschen majorenner Erben
und der minnorennrn Kinder Vormünder wollen , da
der Verkauf der zur Erbschaft ihres Erblassers gehören,
den Immobilien etwas hinterzogen worden ist , selbige
noch aufi Jahr , von May i8i ? bis May - 8r8 , verheu,
ern . Liebhaber wollen sich am 2oren November d . I . ,
Nachmittags 4 Uhr , bey d .Herrn Linz auf dem Rath-
Hause einfinden , Cvndi ' tiones rinsehen und Heurung schlief-
ssen. Jever den 8ten November , i8 >6.

Schüttungs -"Sache.
Es ist am Zv Oct . rin weisser Echasbock in Christian

Abraham Christians Krughause zu Tettens eingeschal¬
tet worden . Der rechtmäßige Eigrnthümer wird aus¬

gefordert , ihy nach Angabe der Merkmale , gegen Er¬
stattung der Kosten in Empfang zu nehmen ; ansonst
er für Rechnung der Armen verkauft werden soll.

Lettens den 8  Nov . 18 -6.

Peter H inrich J anßen , F eldhüter.
Notifikationen.

1 . zoo Reichsthlr . Pupillrngelder in Gold find sofort
gegen gehörige Sicherheit zu belegen . Das Nähere er¬
fährt man bey Lühr Äinssen Heeren zu .Haddien , oder bey
dem Kaufmann Johanffen auf Hovkstel.

2 . Dem geehrten Publiko zeige ich hiedurch ergebenst
an , daß ich meine ehedem getriebene Webrrprofefsion
jezt wieder angefangen habe . Ich bitte daher recht sehr,
mir Arbeit zu schicken ; indem ich jederzeit gute
Arbeit gegen billige Vergütung leisten werde.

Jever im October »816 . Jakob Boycksen,
wohnhaft in der verwittweten Frau Hosräthin

Mosdvph Garten.

In einigen Hagen erhalte ich am Hooksiel eine
Ladung circa zoo Tonnen schönen dünnen Stockholmer
TheerS welchen gleich aus dem Schiffe gegen comptant die
Last zu 12 Tonnen für 80 E und bey einzelnen Tonnen
für 74 Ein Golde verkaufe . Bereitst habe ich kmrhrei
res davon verkauft und ersuche diejenigen , die davor»
zu haben wünschen mir solches gleich anzuzeigen ; den»
da der Preist außerordentlich billig ist , so könnte eS wok
der Fall seyn , daß ich die Waare schon vor Ankunft der¬
selben verkaufte . Jever . B - C . Boiken.

4 . Dieser Tage erhielt ich viele neue Ellenwaren-
, bestehend in Coating , Calmuk , Hosen Cord , und Cord

zu Winter -Westen , besonders schönen weißen Waaren , Tir»
Irtang , Levanrine , Kattun Z Und § breit , - in verschie¬
denen Preisen , Z breitem Gingham , mehreren Sorten
Modetüchern , grünem , schwarzen und grauenMan-
schester , feinem und ordinairen Laken , gestrickten Futter»
Hemden und Kinder Pren und sonstigen Waaren , welch«
ich sehr billig verkaufen werde . Ich empfehle mich
dem Public » bestens - L. Koopmann Samuels . -

Z Diejenigen , welche an den Nachlaß des zu Zelek
. verstorbenen Geneverfabrikanten , Kaufmanns ; und Lin»

nrnhänvkerst , Gerd Tapken Hinrichs , « ns irgend einen » !
Grunde rechtlich etwas zu fordern habsn . rverdrn ersucht,
ihre specificirten Rechnungen in der ersten Woche des Mo»
nalS December d . I . , an den buchführrnden Vormund
des weil . Gerd Tapken Hinrichs nachgelassenen Sohnes,-
Johann Diederich Gädecken zu Zetel , abzugeben . Die»
jenigen , die noch an den Nachlaß schuldig find , müs»
stn ihre Rückstände so bald als möglich , jedoch vor dem
6ten December d . I . an den obenerwähnten Vormund
entrichten ; späterhin werden ave Restanten durch ei»
nen Sachwalter eingeklagt werden.

6 . Diejenigen , die einige Sachen zur Nächlassen«
schaft d«S verstorbenen Geneverfabrikanten , Kauswann-
und Linnekchändlers , Gerd Tapken Hinrichs zu Zetel ge»
hörend , besitzen , fie mögen bestehen worin sie wollen,
werden ersucht , selbige vordem 14 November d .J in daS
Haus des Erblassers zu liefern ; auch diejenigen , die ak«
kvrdmäßig Sachen von ihm genommen haben , müssen
es , wenn sie keine Unannehmlichkeiten haben wollen,
dem tuchsübrenden Vormunde des weil . Gerd Tapken
Hinrichs nachgelassenen Sohnes , Johann Diederich
Gädecken in Zerel , sogle -ch anzeigen.

7 . Znr Verrichtung meiner Garten und Land :, Arbeit^
wünsche ich auf den nächsten May einen guten redlichen
Arbener zu erhalten , weichen ich , nebst sreier Wohnung
für sich und seiner Familie , allenkals auch einem oder
zwey Aeckern zur Benutzung zu Eartenftüchten , einen
billigen Jahrlohn verspreche . Man melde sich deshalb
ehestens . Jever d . 8ten Nov . iii6.

Bleekrr.
8 . ES sind bei mir verschiedene Sorte » guter

Kirschbänme für einen billigen Preis zu baten.
. S chützr , Gärtner m GödenL.



9- Ein Dumpfofen mit Aussatz Acht jttM Btt«
kauf. Nachricht errhtilt die Expedition deS Zeverschrn
Wochenblatts.

io . Schiffer Gerd Frerichs GerrirtS von Hookfiel
Hegt mit seinem Schiffe in Amsterdam, um Stückgüter
uachHookflel , Hormerfiel und Rüsterfiel zu laden. Er
bitter daher die Herren Kaufleute, die noch einige Waaren
von Amsterdam haben wollen, dieselben gefälligst sobald
als möglich mit ihm verladen ju lassen.

n . Umstände veranlassen uns , unsere Tabacks«
Fabrik , welche am iten Mai künftigen JahrS an»
zetteten werden kann, ju verkaufen. Kauflustige können
sich hiS zum iten Jan . bey uns melden.

Jever , den 6ten November, 1816.
Jngenohl L OltmannS.

In Beziehung aus obenstrhende Anzeige will ich auch
mein Haus , welches mit der Fabrik in Verbindung steht,
ebenfalls Mai anzutreten , verkaufen.

C. W . Jngenohl.
ia . Ich wünsche um May 18*7 eine Stube und Kä»

che zu vermirthen und zwey Kostgänger aufzunehmen.
Man kann sich deswegen bei meinem Bruder, dem Pu-
»illenfchreiber Lehrhoff, oder bki mir selbst melden.

Jever »8l6 . Wittwr Hecht.

Bücher- Anzeige.
r) Sichenblätter, ein Taschenb. für Freunde deS Va¬

terlandes, herausgegeben v. L. Toel und F . I . Weiß er«
ster Jahrg . 1817 Subscript . 27strl Pr . Cour. Norden

2) GittermannS Taschenbuch zur Beleb s bey
rungu . Unterh. f. i8r7 . Subsc. iZstr . Pr .Cvur. ^ -Schmidt

Dies« Werk« erscheinen zu Anfänge heg künftigen
JahrrS und wir erbieten uns , Subsrription darauf an«
zunrhmen. Der Inhalt kann bey uns eingesehen werden.

z) AufS Neue haben wir erhalten : Leipziger Frauen-
zimmeralmanach f. 1817 iE 8 ggr. Ldr. , Penelope f.
I8i ? , 1 -̂ 8 ggr. Ldr. , Rheinisches Taschenbuch f.
1817 rE 48grot Ldr., Minerva f. 1517 2 Ldr.,
Gothaer Almanach f. -817 i Ldr. und Kinderschrif¬
ten in Sorten ; womit wir uns, so wie mit Obigem be¬
stens empfehlen. I . F. Trend« ! Witt« «und Svh».
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